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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 16 Februar 1880 Nachm 4 Uhr

Oeffeutliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Bewilligung der Kosten zur Beschaffung von 640
Stück neuen Straßenschildern

2 die Bewilligung der Kosten zur Erneuerung der ein
gestürzten Strecke des Kanals in der neuen Promenade

3 die Nachbewilligung einer Etatsüberschreitung auf lit

XI 0 2
4 die Wahl seiner gemischten Kommission zur Berathung

der ferneren Maßregeln bezüglich der Umgestaltung des
Asyls für Obdachlose zc

5 die Regulirung der Fluchtlinie eines Theiles der großen
Ulrichstraße

6 die Uebernahme der Zinksgartenstraße als öffentliche
Straße und die Genehmigung des bezüglichen Abkom
mens mit den Betheiligten

Geschlossene Sitzung
7 die definitive Anstellung eines Magazindieners beim

Leihamte
8 den Ankauf eines Grundstückes
9 die vom Magistrat beantragte Autorisation zur An

nahme einer Gruudstücks Offerte
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Berlin 12 Februar
Heute Nachmittag 2 Uhr fand im weißen Saale des

hiesigen Residenz Schlosses die Eröffnung des deutschen
Reichstags statt Die Abgeordneten zum Reichstage nahmen
im weißen Saale in dem mittleren dem verhüllten Throne
gegenüber belegenm Raume Aufstellung Für die Mitglie
der des diplomatischen Korps war auf der nach der Kapelle
zu belegenen Tribüne eine Loge bereit gehalten

Mir der Eröffnung des Reichstags war der Stellver
treter des Reichskanzlers Graf zu Stolberg Wernigerode
beauftragt

Sobald die Abgeordneten vollständig versammelt waren
erschienen unter Vortritt ves Grasen zu Stolberg Wernige
rode die Mitglieder des Bundesraths und stellten sich links
vom Throne auf Der Stellvertreter des Reichskanzlers
verlas hierauf die nachstehende Rede

Geehrte Herren
Se Majestät der Kaiser und König haben mir

den Auftrag zu ertheilen geruht die Sitzungen des Reichs
tags zu eröffnen

Der Schatz
Erzählung von I B Jacobi

Fortsetzung

So hatte es Graf Skarski seit Jahren getrieben und
längst schon würde er nichts mehr zu vergeuden gehabt ha
ben wenn er nicht durch Ablösung der Leibeigenschaft auf
seinem Besitzthum an Baarvermögen gewonnen hätte Ueber
dies war auch im Laufe der Jahre der Boden im Werthe
gestiegen Eine Hufe Landes die früher zwanzig Thaler
gekostet war jetzt an siebenzig werth denn deutsche Anbaner
Hauländer genannt von dem Aushauen oder Ausroden der
Wälder die dem Ackerbau Platz machen mußten wanderten
ein in die wenig bevölkerte Gegend

Meilenweit hatte ehedem alles Land den Skarskis ge
hört nach und nach aber war ihr Eigenthum zusammen
geschrumpft immerhin jedoch war das Gut Skarewo noch
ein schönes Besitzthum mit großen Waldungen fischreichen
Teichen und wogenden Getreidefeldern Die wüsten Land
strecken welche viele Jahre aus Mangel an Bedauern brach
gelegen denn der leibeigene Bauer hatte gerade soviel
gearbeitet als er gemußt hatten ihm jene deutschen Ko
lonisten abgekauft und abgepachtet wobei er es so schlau ein

zurichten gewußt daß sie ihm außer dem Kauf und Pacht
geld noch mancherlei Abgaben an Lebensmitteln Flachs und
Gespinst alljährlich zu entrichten hatten

Die polnischen Leibeigenen waren nun dem Namen nach
freie Leute geworden eigentlich aber blieben sie nach wie vor
in großer Abhängigkeit von ihren bisherigen Herren wel
chen sie als Knechte und Mägde für geringen Lohn dienen
mußten da sie zur gänzlichen Ablösung kein Geld hatten
ebensowenig aber den Muth und die Geschicklichkeit besaßen
durch eigene Anstrengung Geld zu verdienen

Das wäre auch diesen Leuten die nur die polnische
Sprache verstanden in einem andern Landestheile nicht
möglich gewesen sie waren also gewissermaßen an die
Scholle auf der sie geboren worden gefesselt Reiche
deutsche Gutsbesitzer gab es damals dort noch nicht auch
Würden sie sich schwerlich dazu verstanden haben die ihnen

Der Entwurf des Reichshaushalts Etats wird Ihnen
unverweilt vorgelegt werden Er ist unter Berücksichtigung
der finanziellen Erträgnisse aufgestellt welche die im ver
flossenen Jahre unter Ihrer Zustimmung vorgenommenen
Reformen im nächsten Etatsjahre voraussichtlich ergeben
werden Zugleich ist sorgsam darauf Bedacht genommen
worden die Ausgaben des Reichs in den Grenzen zu
halten welche durch das dringende Bedürfniß vorgezeichnet
sind gleichwohl hat es sich als unerläßlich gezeigt in einer Er
höhung der diesjährigen Matrikularbeiträge und in einer
Anleihe Deckungsmittel für Aufwendungen vorzusehen welche
ohne überwiegenden Nachtheil nicht zurückgestellt werden
können Dieser Erscheinung steht die schon bei Eröffnung
des letzten Reichstags von Sr Majestät dem Kaiser und
König betonte Nothwendigkeit zur Seite den einzelnen Re
gierungen durch Erhöhung der Einnahme des Reichs die
Mittel zu gerechter und wirtschaftlicher Ausgleichung der
Landessteuern zu gewähren Diese Bedürfnisse legen den ver
bündeten Regierungen die Pflicht auf der im vorigen Jahre
begonnenen Reform der Finanzgesetzgebung des Reichs eine
weitere Ausdehnung zu geben die Ergebnisse ihrer darüber
schwebenden Berathungen werden sobald sie zum Abschlüsse
gelangt sind dem Reichstag zugehen

Auch für die geschäftlichen Formen in welchen bisher
die gesetzliche Feststellung des Reichshaushalts Etats erfolgte
hat sich das Bedürfniß einer Aenderung in jedem Jahre
dringlicher herausgestellt Die Bestimmung des Artikels 69
der Reichsversassung nach welcher der Reichshaushalts Etat
für jedes Etatsjahr vor dessen Beginn durch ein Gesetz
festzustellen ist macht es unvermeidlich den Reichstag zu
einer Zeit einzuberufen zu welcher in der Regel zahlreiche
Landtage die ihnen verfassungsmäßig obliegenden Geschäfte
noch nicht zur Erledigung gebracht haben Um der Beein
trächtigung welche den Reichs wie den Landesinteressen aus
der Gleichzeitigkeit der Reichs und Landessessionen erwächst
wirksamer zu begegnen als es auf den seither eingeschlage
nen Wegen erreichbar gewesen ist werden die verbündeten
Regierungen Ihnen eine Gesetzvorlage zugehen lassen welche
den Artikel 69 und einige mit ihm in Verbindung stehende
Artikel der Reichsverfassung in dem Sinne abzuändern
bezweckt daß die gesetzliche Feststellung des Reichshaushalts
Etats fortan auf einen Zeitraum von je zwei Jahren statt
finden soll

Einer Umgestaltung und Weiterbildung bedürfen serner
die Grundlagen auf welchen das Reichsmilitärgesetz vom
2 Mai 1874 das deutsche Heerwesen geordnet ist Seit
dem Erlaß dieses Gesetzes sind in benachbarten Staaten so
umfassende Erweiterungen der Heereseinrichtungen zur Durch
führung gelangt daß das deutsche Reich unbeschadet der
Friedfertigkeit seiner Politik im Interesse semer Sicherheit

feindlich gesinnten Slaven in ihre Dienste zu nehmen
Diese waren daher gezwungen den polnischen Herren zu
dienen obgleich diese sie nicht viel besser hielten als das
liebe Vieh und da die oberste Gerichtsbarkeit auf dem
flachen Lande in deren Händen geblieben war nicht nach
Recht und Gewissen sondern nach Belieben und Laune
Strafen über sie verhängten und vollstrecken ließen oder
auch wie Graf Skarski eigenhändig vollstreckten

Der ledergeflochtene Kantschu kam nicht von seiner
Seite Im Hause selbst hing dies schöne Instrument un
weit seines gewöhnlichen Sitzes leicht erreichbar an dem
Nagel an der Wand nie aber vergaß er es herabzunehmen
wenn er das Haus verließ um der seit einigen Jahren
angenommenen Gewohnheit gemäß einen Gang durch die
Felder oder in Hof und Scheune zu machen und selten
kehrte er zurück ohne den Kantschu in Bewegung gesetzt zu

haben denn Wehe dem oder derjenigen den oder die er
beim Graben Gäten Dreschen lässig fand

Seit Jahrhunderten an hündischen Gehorsam gewöhnt
ertrugen ohne sich dagegen zu empören die gegen derglei
chen erniedrigende Behandlung abgestumpften Leute des Gra
fen willkürliche Mißhandlungen hinter seinem Rücken aber
ballten sie furchtbare Verwünschungen gegen ihn und seine
ganze Familie ausstoßend drohend die Faust

In Miechow ging es lustig zu Der Pferdemarkt war
diesmal sehr besucht und ein wildes Treiben belebte für
einige Tage das sonst so stille Städtchen

Nachdem Skarskis Kutscher das Gefährt durch die wo
gende Menge gebracht hielt er vor der einzigen im Orte
befindlichen und bereits überfüllten Schenke

Der Graf sprang vom Wagen befahl dem Kutscher
für Pferde und Wagen zu sorgen und mischte sich alsdann
unter die auf dem Marktplätze versammelten Edelleute
welche ihn alle wie einen alten Bekannten wenn auch nicht
gerade mit besonderer Ehrfurcht begrüßten

Lange noch nachdem der Markt selbst beendet war
herrschte in der Schenke am Marktplatz noch ein reges
Leben

Hier sollte für die Herren das erst beginnen was
ihnen das liebste war nämlich das ausregende Spiel

genöthigt ist auch seine militärischen Einrichtungen zu ver
vollständigen Wenn Angesichts der Opfer welche das deutsche
Volk schon jetzt für die Sichsrstellung seiner Unabhängigkeit
bringt die verkündeten Regierungen nur mit Widerstreben
eine Steigerung derselben in Aussicht nehmen so hegt
Se Majestät der Kaiser und König doch keinen Zweifel
daran daß der Schutz der höchsten nationalen Güter gegen
jede Gefährdung von außen her von dem gesammten
deutschen Volke und seinen Vertretern mit gleicher Klarheit
für nothwendig erkannt und mit gleicher Entschiedenheit ge
fordert wird wie von den verbündeten Regierungen

Um die durch Umtriebe einer Umsturzpartei bedrohte
innere Sicherheit des Reichs zu schützen haben Sie in der
ersten Session der gegenwärtigen Legislaturperiode dem Ge
setze gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social
demokratie Ihre Zustimmung ertheilt Dies Gesetz hat
damals nur bis zum 31 März 1881 Geltung erhalten
Die Maßnahmen welche zur Ausführung desselben ergriffen
sind haben den Erfolg gehabt jene Bestrebungen in gewissen
Schranken zu erhalten sie völlig zu verhindern ist in der
seither verflossenen Zeit nicht gelungen und wird auch binnen
Jahresfrist nicht zu ermöglichen sein Es wird Ihnen des
halb vorgeschlagen werden die Geltung des erwähnten
Gesetzes auf eine angemessene Zeit über den 31 März 1881
hinaus zn verlängern

Die Einschleppung und Verbreitung von Viehseuchen
haben die Landesgesetzgebungen bisher mit ungleichem Erfolge
abzuhelfen gesucht Nachdem von Reichswegen einheitliche
Maßregeln zur Bekämpfung der Rinderpest festgestellt worden
sind haben die verbündeten Regierungen beschlossen durch
Vorlage des Entwurfs eines weiteren Gesetzes über die Ab
wehr und Unterdrückung von Viehseuchen Ihnen Gelegenheit
zu eingehender Erörterung der Fragen zu geben welche sich
an diesen Gegenstand knüpfen

Aus Anlaß der Justizresorm waren Ihnen in der
letzten Session die Entwürfe eines Gesetzes über das Faust
pfandrecht für Pfandbriefe und ähnliche Schuldverschrei
bungen sowie eines Gesetzes über das Pfandrecht an Eisen
bahnen und über die Zwangsvollstreckung in dieselben
vorgelegt worden welche damals nicht zur Erledigung
gelangten Beide Entwürfe werden von Neuem Ihrer
Beschlußfassung unterbreitet werden

Das Reich ist fortgesetzt bemüht dem Handel und der
Schifffahrt Deutschlands Schutz und Förderung zu gewäh
ren Ein zu dem Ende im vorigen Jahre mit Hawaii
abgeschlossener und mit dem Könige dieses Inselstaates
bereits ratisizirter Handelsvertrag wird Ihnen zur Beschluß
fassung vorgelegt werden In gleichem Sinne werden
Ihnen Vorschläge zu Gunsten der Aufrechterhaltung und
Erweiterung der bestehenden und bisher blühenden deut

Sie saßen und lagen nachdem sie von ihren Dienern
mit Speise uns Trank aus den mitgebrachten Kobern und
Körben versorgt worden waren in den verschiedensten Stel
lungen auf den hölzernen langen Bänken der von ihnen
ganz in Beschlag genommenen Schenkstube Andere Gäste
mochten zusehen wo sie ein Unterkommen fanden Während
des Marktes gehörte das Gastzimmer ausschließlich den
Herren Edelleuten welche in der Schenke Quartier genom
men hatten

Hei rief Sarkski an seinen gleichfalls anwesenden
Freund Svanetzki sich wendend wie ist s machen wir ein
Spielchen he I

Meinethalben erwiderte sich aus seiner liegenden
Stellung erhebend Sdanetzki

Bin mit von der Partie sagte herzutretend ein an
derer Herr von Kolenda ich muß Revanche haben für
meinen neulichen Verlust in Halivernia

Das kann man ihm nicht verargen Revanche mußt
du ihm geben Skarski erschollen einige Stimmen

Habe sie nie verweigert versicherte der Graf indem
er die Karten mischte und Kolenda zum Abheben hinreichte
doch nehmt euch in acht wer heute verliert der erhält so

bald keine Revanche von mir denn ich habe ein Gelübde
gethan während ganzer drei Monate von heute an gerech
net keine Karte anzurühren

Ei seht den Fuchs riefen mehrere Herren doch
warte nur Skarski noch hast du nicht gewonnen

Das Spiel begann und Skarski gewann von jedem
seiner Mitspieler zehn Dukaten Kolenda hatte seiner Frau
versprechen müssen sich fern zu halten vom Spiel Skarskis
Anwesenheit in Miechow hatte ihn aber verleitet den thörich
ten Versuch zur Rückerlaugung seines neulich verlorenen
Geldes zu machen Doch jetzt erhob er sich und sprach

Lebt wohs meine Herren Nachbarn es wird spät und ich
will noch vor Nacht nach Hause

Aha hieß es ringsum er fürchtet die Strafpredigt
seiner Frau deshalb will er fort seht doch den Helden

Wenn ihr das meint erwiderte Kolenda den der
Spott verdroß so bleibe ich hier Er kehrte zum Tische
zurück und abermals begann das Spiel



schen Handelsbeziehungen mit Samoa und andern Insel
gruppen der Südsee zur Beschlußnahme zugehen

Die Beziehungen des deutschen Reichs zu allen aus
wärtigen Mischten sind friedlich und freundschaftlich Das
Vertrauen auf die Sicherung des Friedens durch die Ergeb
nisse des Kongresses welchem Se Majestät der Kaiser und
König im vorigen Jahre Ausdruck gab hat sich als ein
berechtigtes bewährt Die Bestimmungen des berliner
Vertrages haben in nahezu allen Punkten ihre Ausführung
bereits gefunden An allen weiteren Bestrebungen den
Frieden Europas dauernd sicher zu stellen bleibt das
deutsche Reich nach wie vor eifrig betheiligt

Mit der Herstellung unserer nationalen Einigung sind
die friedlichen Neigungen des deutschen Volkes in ihr volles
Recht getreten In Bethätigung derselben bleibt die
Politik Sr Majestät des Kaisers und Königs eine fried
liche und erhaltende mit der unbeirrten Stetigkeit welche
das Gefühl eigener Kraft verleiht wird sie auch serner
bestrebt sein in voller Uueigennützigkeit für die Erhaltung
des Friedens nicht nur selbst einzutreten sondern die Mit
wirkung und die Bürgschaft der gleichgesinnt Mächte zu
gewinnen und sicher zu stellen

Darauf erklärte der Graf zu Stolberg Wernigerode
im Namen der verbündeten Regierungen auf Allerhöchsten
Präsidialbefehl die Session des Reichstags für eröffnet

Zum Schluß brachte der erste Vice Präsideut des
Reichstags Freiherr zu Frauckenstein ein dreimaliges Hoch
aus Se Majestät den Kaiser aus in welches die Versamm
lung begeistert einstimmte

Telegraphische Depeschen
Berlin 12 Februar Sr Maj gedeckte Korvette

Bismarck 16 Geschütze Kommandant Korv Kapitän
Deinhard befand sich eingegangenen Rachrichten zufolge
am 11 d Mts in Sidney Sr Maj Kanonenboot

Eyclop 4 Geschütze Kommandant Kapit Lieut v Schuck
mann I ist am 19 Dezember 1879 von Shanghai in
See gegangen und ankerte am 23 d M in Nagasaki

Karlsruhe 12 Februar Die Badische Landes
zeitung meldet der Bisthumsverweser Kübel habe mittelst
Schreibens an den Großherzog das Dispensverbot ausdrück
lich zurückgenommen

Wien 12 Februar Die Presse erklärt ihre Nach
richt über Verhandlungen wegen Verstaatlichung der Reichen
berg Pardubitzer Bahn für unbegründet

Melonng der Polit Korrefp aus Konstantinopel
Der russische Geschäftsträger hat der Pforte die Zustimmung

der russischen Regierung zu der Finanzkonvention vom
22 November v I angezeigt und dabei das Interesse be
tont welches die russische Regierung an allen Maßregeln
zur Besserung der Lage der Türkei bekunde

London 12 Februar Einer Meldung des Reuter
schen Bureau aus Teheran vom 12 d M zufolge hatte
die persische Regierung die Ernennung einer europäischen
Kommission zur Festsetzung der persischen Grenzen im Nord
osten und gegen den Atrek vorgeschlagen Nach Gerüchten
welche jedoch noch der Bestätigung bedürfen beabsichtige Per
sien im Frühjahre Truppen zur Besetzung Seistans abzu
senden eventuell auch Herat zu besetzen Die englische Re
gierung soll von den Plänen Persiens vollkommen informirt
worden sein auch ihre Zustimmung ertheilt haben

Washington 12 Februar In der gestrigen Sitzung
des Finanzausschusses des Repräsentantenhauses erklärte der
Schatzsekretär Sherman daß er obgleich er die Ausgabe
vierprozentiger Obligationen zu Amortisationszwecken im
Allgemeinen befürworte die Möglichkeit anerkenne Obligatio
nen al Mi i zu niedrigerem Zinsfuße zu negoziiren

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 12 Februar Die Mitglieder des Reichs
tags sind bis auf die in ihrer Mehrzahl noch fehlenden Süd
deutschen verhältnißmäßig vollzählig zugegen auch die aus
gewiesenen socialdemokratischen Abgeordneten sind auf ihren

Jetzt aber wandte die launische Glücksgöttin dem Gra
fen den Rücken Kolenda den die andern beredet hatten
weiter mit Skarski zu spielen gewann seine zehn Dukaten
zurück und bald noch ein nettes Sümmchen darüber Wie
derum wollte er aufhören Skarski aber erhitzt vom Spiel
und vom mitgebrachten Weine dem er fleißig zugesprochen
mochte davon nichts hören

Meine ganze Baarschast die Brytschka und die Pferde
dazul schrie er du setzest dagegen die neu erhandelten
Wagenpferde

Du bist nicht bei Sinnen entgegnete Kolenda ich
spiele nicht mehr es ist genug für heute

Was du willst mir nicht Revanche geben brüllte
Skarski und schlug mit der geballten Faust auf den Tisch
daß Flaschen und Gläser klirrten

Das geht nicht der Skarski hat recht riefen von
den andern Tischen herüber an welchen sich viele Spiel
partien zusammen gefunden hatten die Herren

Nun meinethalben sagte Kolenda die Mütze
welche er schon in der Hand gehabt wieder weglegend es
sei denn meine Wagenpferde gegen seine Baarschast und sein

Gefährt Erstere sind noch immer mehr werth als all das
zusammen

Wiederum begann das Spiel Skarski hat verloren
riefen bald darauf mehrere Stimmen der Gras aber stürzte
wüthend aus dem Zimmer

Ich bringe dir ein Paar schöne Wagenpferde mit
hatte er beim Abschied zu seiner Gemahlin gesagt Diese
erschrak daher nicht wenig als Jasiek der Kutscher und
zwar ohne Gespann doch mit den Pferdegeschirren auf dem
Rücken nach Hause kam und verkündete der Herr Graf
habe in Miechow die Brytschka mit sammt den Gäulen
verspielt er selbst aber werde mit Herrn von Sdanetzki der
ihn im Vorbeifahren in Skarewo absetzen wolle heimkehren

Fortsetzung folgt

Plätzen Am Tische des Bundesraths Staatssekretär des
Innern Hosmann Da der Präsident der vorigen Session
v Seydewitz in Folge seiner Ernennung zum Ober
präsidenten von Schlesien zurückgetreten ist so eröffnet Viee
präsident Frhr v Franckenstein die Sitzung um 3
Uhr Zu provisorischen Schriftführern werden ernannt die
Abgeordneten Bernards Graf Kleist Blum und
Wichmann Es sind folgende Vorlagen eingegangen
1 Gesetzentwurf betreffend die Feststellung des Reichshaus
haltsetats für 1880 81 nebst Anlagen 2 Gesetzentwurf
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Post
und Telegraphenverwalkung der Marine und des Reichs
heeres 3 Uebersicht über die Einnahmen und Ausgaben
des Jahres 1878 79 4 Uebersicht über den Stand und
Fortgang der Bauten c für die Eisenbahnen in Elsaß
Lothringen 5 Gesetzentwurf betreffend Abänderung der
Artikel 13 24 69 uno 72 der Rcichsversafsung 6 Gesetz
entwurf betreffend die Schiffsmeldungen bei den Konsular
behörden 7 Denkschrift über die auf Grund des ersten
Absatzes des Z 28 des Socialistengesetzes getroffenen Maß
nahmen 8 Uebersicht über die Betriebsergebnisse der deut
schen Eisenbahnen

Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von 221
Mitgliedern Der Reichstag ist also beschlußfähig Um
4 Uhr wird die Sitzung geschlossen Nächste Sitzung Frei
tag um 2 Uhr Tagesordnung Wahl des Präsidiums
und der Schriftführer M Z

Abgeordnetenhaus
Berlin 12 Februar In der heutigen Plenarsitzung

theilte der Präsident das erfolgte Hinscheiden des Abg
Bosselmann Angermünde mit Das Haus ehrte das An
denken des Verstorbenen in der üblichen Weise

In dritter Berathung genehmigte das Haus ohne De
batte und unverändert den Gesetzentwurf betr den Ankauf
der im Großherzoglich hessischen Gebiet belegeuen Strecke der
Main Weser Bahn und den Bau einer Eisenbahn von Eölbe
nach Laasphe Darauf wurde die zweite Berathung des
Staatshaushalts Etats pro 1880/81 mit der Diskussion des
Etats des Ministeriums der geistlichen c Angelegenheiten
fortgesetzt

Bei Kap 122 Kunst und Wissenschaft Tit 1 11
Museen und Nationalgallerie in Berlin sprach der Abg

Ör Reich ensp erger Eöln die Anerkennung für den
Erwerb der pergamenischen Alterthümer aus Er beklagte
jedoch die Stilmeugerei welche sich in der Anordnung der
Kunstwerke im alten Museum zeige sowie die Vermischung
profaner Kunstgegenstände mit solchen aus der heiligen Ge
schichte Redner ging dann zur Kritik einzelner Gemälde der
Nationalgallerie über und beklagte die Anstößigkeit einzelner
Kunstrrerke namentlich des für 25 000 angekauften Pro
metheus Das sei keine Pflege deutschen Geistes und
deutscher Kunst Die alte Mythologie müsse aus der bil
denden verbannt werden wie aus der Dichtkunst

Der Regierungskommissar geh Ober Regierungs Rath
vr Schöne bemerkte dagegen daß die Regierung der Kunst
keine Bahnen vorschreiben sondern nur die vorhandenen Ta
lente fördern könne Die Regierung könne es nicht ändern
daß an der Spitze der modernen Plastik Thorwaldsen stehe
Die Antike sei mit der nationalen Bildung so eng ver
wachsen daß man sie nicht als etwas Fremdes empfinde
Die Mängel der Anordnung zu heben sei das Streben aller
Beamten der betreffenden Institutionen

Der Abg Dr von Sybel glaubte die deutscheu
Künstler namentlich Boecklin gegen den Vorwurf des Abg
Reichensperger in Schutz nehmen zu müssen daß sich in ihren
Werken nicht die keusche Nudität der Antike sondern eine
Lüsternheit der Darstellung zeige Er sprach den Wunsch
aus die pergamenischen Skulpturen bald in einem entspre
chenden Gebäude aufgestellt zu sehen

Der Abg vr Petri wies darauf hin daß Berlin
in der GeWerbeausstellung gezeigt habe wie viel die öffent
liche Ausstellung von Kunstwerken dem Kunstgewerbe nütze

Der Abg Reichensperger vergesse daß es in Kunst und
Wissenschaft ein internationales Gebiet gebe er habe sich
einseitig in die Gothik verbissen

Der Regierungskommissar erklärte daß die Re
gierung bis jetzt noch keine bestimmte Stellung zu der Frage
der Aufstellung der pergamenischen Alterthümer genommen
habe das werde erst im nächstjährigen Etat geschehen

Nach einigen Ausführungen des Referenten der Bud
getkommission Abg vr Virchow wurden die diskutirten
Titel bewilligt

Bei Tit 12 16 Königliche Bibliothek in Berlin
bemerkte aus eine Anregung des Abg Knörcke der Regie
rungskommissar geheime Ober Regierungs Ralh vr Göp
pert daß die drei vakanten Kustodenstellen demnächst besetzt
werden sollen Einige Assistentenstellen seien dadurch schon
pensionsberechtigt geworden daß man die Kustodenstellen ver

mehrt habe
Der Abg Rickert machte darauf aufmerksam daß

man den Assistenten nicht vor ihrer Vereidigung wie das
vielfach geschehe wichtige und werthwolle Manuskripte an
vertrauen dürfe

Die Positionen wurden bewilligt Bei der Position
Geodätisches Institut sprach der Abg Schmidt Stettin

sein Bedauern darüber aus daß General Baeyer erklärt
habe er werde den festgestellten Normalhöhepunkt für seine
Arbeiten nicht anerkennen

Der Regierungskommissar bemerkte dagegen
daß durch diesen Standpunkt praktische Unzuträglichkeiten
nicht entständen Bei Titel 24 Konservator der Alterthü
mer 4200 lag folgender Antrag des Abg v Quast vor

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen
Die königliche Staatsregierung aufzufordern für die

baldige Wiederbesetzung der Stelle eines Konservators der
Kunstdenkmäler Sorge zu tragen und außerdem die er
forderlichen Maßregeln zu treffen um den historischen
und Kunstdenkmälern einen wirksamen Schutz angedeihen
zu lassen

Der Antragsteller begründete seinen Antrag folgender
maßen Die Stelle eines Konservators der Kunstdenkmäler
für welche im Elat des Kultus Ministeriums 4200
ausgeworfen sind sei seit nahezu 3 Jahren unbesetzt Die
betreffenden Arbeiten würden seitdem im besonderen Auf
trage des Ministers durch sachverständige Archäologen und
Bautechniker erledigt Diese Aushilfemaßregel durch welche
eine einheitliche Leitung nicht erreicht und das persönliche
Interesse eines Einzelbeamten für das gesammte Arbeitsfeld
nicht ersetzt werden könne müsse schädigend auf die Erhal
tung unserer Kunstdenkmäler wirken Die Wiederbesetzung
der Stelle sei daher als ein dringendes Bedürfniß anzu
sehen Außerdem müsse aber auch darauf hingewiesen
werden daß im Laufe des letzten Jahrzehnts die Gefähr
dung der Baudenkmäler erheblich gesteigert worden sei Es
sei dies einmal dadurch veranlaßt daß die Kommunen bei
der Verschlechterung ihrer pekuniären Lage der ihnen oblie
genden Unterhaltungspflicht in den meisten Fällen nicht
ausreichend genügten und ferner dadurch daß im Interesse
der zunehmenden Bauthätigkcit häufiger ältere Bauwerke
von historischem Werthe befugter oder unbefugter Weise
beseitigt würden Hierzu komme noch die geographische
Erweiterung des Arbeitsgebietes egen früher durch die
Vergrößerung der Monarchie Es erscheine hiernach kaum
möglich eine Persönlichkeit für die Stelle des Konservators
zu finden welche im Stande wäre die gefammten Arbeiten
in zweckentsprechender Weise zu erledigen und sich überall
die erforderlichen Detailkenntnisse zu verschaffen Darum
werde es nothwendig fein dem Konservator eine Organisa
tion zur Seite zu stellen durch welche ihm seine Thätigkeit
erleichtert werde Es würde sich u a wohl empfehlen ein
Kollegium von sachverständigen Beiräthen in der Haupt
stadt zu bilden und außerdem eine Anzahl von Provmzial
konservatoren zu ernennen Dieselben würden im Ehren
amt zu fungiren haben und dem Konservator durch Bear
beitung einzelner Fälle Zusendung von Nachrichten Aus
führung von Lokalbesichtigungen u f w wesentliche Hilfe
leisten In fast allen größeren europäischen Staaten be
ständen ähnliche Einrichtungen welche sich bewährt hätten
und als Muster dienen könnten

Der Regierungskommissar geheime Ober Regierungs
rath von Wussow bemerkte daß die Regierung nach
Kräften für die Konservirnng der Alterthümer gewirkt habe
Die Bemühungen den Posten des verstorbenen Herrn von
Quast wieder zu besetzen seien bisher nicht von Erfolg ge
krönt gewesen Auch das geringe Gehalt sei ein Hinder
niß eine geeignete Persönlichkeit hierfür zu gewinnen Der
Kommissar gab sodann eine Uebersicht der von der Regie
rung für Kouservirung der Alterthümer verwendeten Sum
men und versprach daß die Regierung auf diesem Wege
nach Kräften fortfahren werde

Nachdem noch der Abg Dr Reichensperger
Cölu für den Antrag von Quast eingetreten war wurde

derselbe und die Titel bis incl 31 angenommen worauf
sich das Haus vertagte

Berlin 12 Februar
Bei der bevorstehenden Veranlagung der Klassen

steuer für das neue Etatsjahr scheint es geboten auf einen
früheren Cirkularerlaß des Finanzministers auf welchen
derselbe kürzlich die Regierungen aufmerksam gemacht hat
hinzuweisen Die Kenntniß desselben würde geeignet sein
viele Personen und Haushaltungen vor großen mit einer
irrthümlichen Einschätzung verknüpften Härten zu bewahren
Es braucht nicht hervorgehoben zu werden daß bei der
Einschätzung Irrthümer nicht zu vermeiden sind welche
uuter gewissen Umständen viele Personen selbst in ihrem
geringen Vermögens und Nahrungsstande empfindlich beein
trächtigen könnten Denn da die Reklamation gegen die
Veranlagung nicht eine suspendirende Wirkung hat viel
mehr trotz derselben die Zahlung der veranlagten Steuer
mit Vorbehalt der späteren Erstattung des Zuvielgezahlten
an den bestimmten Terminen erfolgen muß so wird es
einleuchten daß nur eiue der Behörde eingeräumte außer
ordentliche Befugniß helfen kann Eine solche ist aber durch
den erwähnten Erlaß den Verwaltungsbehörden dadurch
gegeben daß sie berechtigt sind die Klassensteuer gänzlich
oder theilweise bis zur Entscheidung über die Reklamation
zu stunden Von dieser Stundungsbefngniß konnte aber
bisher nur wenig Gebrauch gemacht werden da das Publikum

allem Anschein nach mit dem Inhalt der ministeriellen
Verfügung nicht vertraut war Wir machen endlich darauf
aufmerksam daß jeder Besteuerte welcher von der Ver
günstigung Gebrauch machen will ausdrücklich einen auf
Stundungsbewilligung gerichteten von der Reklamation
getrennten besonderen Antrag an die betreffende Verwaltungs
behörde richten muß

Eine von de Villefort Oberbeamten im Ministerium
des Aeußern gemachte Statistik giebt die Summen welche
der von Napoleon III 1870 begonnene Krieg ls pstits
Ausri L äs I imxsiÄtiics gekostet hat folgendermaßen an
Kriegsausgaben 1315 00000V r Kriegskostenentschädigung
an Deutschland 5 315 000 000 kl Unterhalt der deutschen
Truppen 340 000 000 ü Verlust an Steuern während
des Krieges und Verlust der Steuern von Elsaß Loth
ringen 2 024 000000 fr Wiederherstellung des Kriegsgeräths
2 144 000 000 kr von den Departements bezahlte Entschädi
gungen 1487 0000001t militärische Pensionen verschiedene
durch die Annexion verlorene Einkünfte 1 314 000 0001
im Ganzen I3839000000ti Die jährlichen Abgaben
wurden infolge dessen um 632 Millionen erhöht

Am Schlüsse eines Resums s über die Festlichkeiten
bei Hofe während der abgelaufenen Woche bemerkt die

Prov Korresp daß namentlich die Heiterkeit und Rüstig
keit des Kaisers allgemeine Bewunderung und Freude
erregte Das Befinden unseres Kaisers ist fortdauernd das
allerbeste

In eigenthümlichem Gegensatze zu den Friedens
betheuerungen aus Frankreich steht der Eifer mit welchem
seit Kurzem in der Schweiz die Landesvertheidigungssrage



ventilirt wird als stände eine Invasion unmittelbar vor
der Thüre Ueber den dermaligen Stand der Angelegenheit
hat der den eidgenössischen Bundesrathskreisen sehr nahe
stehende Berner Bund sich an maßgebender Stelle des
Näheren erkundigt und in theilweiser Bestätigung früherer
Verlautbarungen in Erfahrung gebracht daß das eid
genössische Slabsbureau und der Waffenchef des Genie
Oberst Dumur mit der sofortigen Ausarbeitung einer
Vorlage betraut seien welche nicht nur die Sperrung von
Straßen und Eisenbahnen an der Grenze sondern auch
die Anlegung befestigter Waffenplätze im Innern in den
Bereich ihrer Würdigung ziehen solle Es werde sich im
Weiteren darum handeln welche dieser Arbeiten schon in
Friedenszeiten als permanent ausgeführt werden müssen
und welche auf den Zeitpunkt der Gefahr verschoben werden
können Wir brauchen nicht hinzuzufügen daß diese befestigten
Waffenplätze und Grenzsperrungen nicht gegen Deutschland
sondern gegen Frankreich sich richten ein Beweis daß man
in der schweizerischen Republik in die Friedensliebe der
republikanischen Brüder jenseits der Vogeseu sehr wenig
ernstes Vertrauen setzt

London 12 Februar Berl Tagebl Auch der
Petersburger Korrespondent der Daily News meldet er
habe aus bester Quelle erfahren daß England einen Ver
trag mit Persien schloß wonach Persien zur Okkupation
Herals schreiten dürfe und daß Persien dafür England in
Afghanistan unterstützen soll Ferner werde England eine
Eisenbahn von Teheran nach einem später zu bezeichnenden
Punkte des persischen Meerbusens bauen Die Baronin
Burdett Coutts spendete eine halbe Million Pfd
Sterling das sind zehn Millionen Mark für die Noth
leidenden Irlands

Sprechsaal
Welche Prozente die Mckkausshändler nehmen erfuhr

Einfenver dieses als er vor Kurzem in die Nothwendigkeit
versetzt wurde vie von einem leichtsinnigen Mündel in Frank
furt a/M verpfändeten Gegenstände Ring und Uhr einzu
lösen Die quimrten Pfandscheine des Rückkausshändlers
Süßmann weisen nach daß Anfang September vorigen
Jahres auf den Ring 3 und auf die Uhr 6 ge
liehen waren Ende Januar cr erfolgte die Einlösung und
mußien nun für d n Ring 4 und für die Uhr
8 40 H gezahlt werben Der Zmsenzuschtag ist bei
den Summen wie leickt ersichtlich gleich normirt Für die
Zeit von 5 Monaten mußten demnach für 3 geliehenes
Geld 1 20 Zinsen gegeben werden Hätten die 3
ein ganzes Jahr gestanden so würden die Zinsen 2 88
betragen haben also ziemlich die ganze Summe des geborg
ten Kapitals Auf 100 geliehenes Geld würoen dem
zufolge 96 Mark jährliche Zinsen gezahlt werden müssen

96 Prozent Man begreift nicht wie der Leicht
sinn vielfach auch die wirkliche Armuth nur so verblendet
sein können nicht das solid angelegte und billige Institut
des öffentlichen Leihhauses bei eintretender Geldverlegenheit
zu benutzen sondern zu solchen Leuten ihre Zuflucht zu
nehmen

Hin und wieder wenn man offen seinen Abscheu über
das Treiben von Wucherern ausspricht begegnet man oft
der Gegenrede und ich will recht gern annehmen daß sie
nicht aus dem Munde eines Solchen herrührt welcher den
Wucher geheim betreibt und öffentlich als ehrbarer Mann
gilt Ja die Leute handeln eben mit ihrem Gelde das Geld
ist so gut Waare wie alles Andere

Gewiß ist das Geld auch Waare und durch die Bank
häuser erfolgt der Vertrieb derselben nach aller Welt hin
Aber in der Hand des Bankiers wird das Geld Vermittler
des Welthandels und Geschäftsverkehrs und somit der Quell
des nationalen Reichthums an welchem jeder Mensch direkt
oder indirekt Theil hat In der Hand des Wucherers aber
wird das Geld zur blutigen Geisel der Nothleioenden für
den Leichtsinnigen der Führer zum Abgrund der moralischen
und gesellschaftlichen Verkommenheit

Ob sich wohl einer von denen welche verlockt durch
den leichten Gewinn durch Unterhändler ja nicht etwa
in eigener Person der Reputation wegen Wuchergelder aus
leihen ob sich wohl einer von denen klar gemacht hat welche
schwere Versündigung er auf sich ladet Er stellt sich direkt
in deu Dienst des Bösen denn statt zu helfen stößt er den
jenigen welcher ihn um Hülfe anruft immer weiter in den
Sumpf des Elendes hinein Ob ein Solcher wohl beim
Ueberzählen seines Jahresgewinns der Thränen gedenkt
welche Eltern über ihren leichtsinnigen Verlornen Sohn auch
seinetwegen weinen mußten ob er der kummervollen
Nächte gedenkt welche seinetwegen durchwacht wurden
ob er auch des Fluches gedenkt jawohl des Fluches
welcher auf erwuchertem Gelde ruht

Wenn das reißende Thier auf Raub ausgeht sich leise
an seine Beute heranschleicht diese dann ergreift und tödtet
so folgt es einfach seinem natürlichen Instinkte und dem
Selbsterhaltungstriebe wie ist es aber zu nennen wenn
Menschen geradezu darauf fahnden einer Familie welche
sich in Geldverlegenheit befindet Geld förmlich aufzudrängen
um so die erste Masche zu dem Netze zu knüpfen mit wel
chem sie die Unbedachtsamen umgarnen und dann bis auf
das letzte Hemd und den letzten Pfennig ausnutzen wollen

Hat unsere Muttersprache wohl ein Wort welches solches
Treiben erschöpfend und vernichtend bezeichnet

Aus Halle und NmgegenS
In die Familien der Thüringischen Eisen

bahnbeamten wird in diesen Tagen die Freude Einkehr
halten da sicherem Vernehmen nach die Direktion der
Thüringischen Eisenbahn unter Zustimmung des Verwal
tungsrathes allen ihren Beamten aus Anlaß des lang an
dauernden harten Winters einen halben Monatsgehalt
als Theuerungszulage bewilligt hat

Im Amtsbezirk Trotha sind 662 Schweine unter
sucht und hiervon 16 für finnig befunden worden dagegen
ist die Trichinose nicht vorgekommen

Im Amtsbezirk Nietleben sind nach amtlicher
Feststellung pro 1879 1475 Schweine aus Trichinen mikro
kopisch untersucht wovon 3 trichinenhaltig und 14 mit Fin
nen behaftet befunden worden

Aus der Provinz
Or C Der Vorstand des Eilenburger Land

wehr Vereins wendet sich an seine Mitbürger mit der Bitte
mi zuwirken daß es nach einem Jahrzehnt gelinge am Se
dantage d I den gefallenen Kriegern von 1864 1866
1870 und 1871 den Grundstein zu einem würdigen Denk
mal zu legen Man rechnet au eine Ausgabe von ca 6000
Durch Veranstaltung von Gesangs Aufführungen theatrali
schen Vorstellungen u dergl m hofft man die Summe zu
erreichen Der Vorstand des Männergesangvereins hat be
reits ein Concert zum Besten des Denkmal Konds in Aus
ächt gestellt Es läßt sich wohl erwarten daß dies schöne
Vorhaben hinreichende Unterstützung finden uud noch manchem
Orte ein Beispiel zur Nachsolge werden wird Der Be
richt des Ministeriums an das Abgeordnetenhaus über den
Stand des Lehrermangels weist für die hiesige Provinz nach
daß in 50 Schulen noch durchschnittlich über 150 Kinder
unterrichtet werden In der ganzen Monarchie befinden sich
919 Schulen in welchen mehr als 200 Kinder auf einen
Lehrer kommen Der Regierungsbezirk Merseburg hat
deren 6 Bei der größern Frequenz der Seminare gedenkt
man diesen Uebelständen bald abhelfen zu können

Post und Telegraphie
Vom 16 Februar ab kommt bei Postanweisungen

nach Niederland und den niederländischen Besitzungen in
Ostindien das Umrechnungs Verhältniß von 100 Gulden
niederländisch gleich 170 Mark 50 Pfg in Anwendung

Todesfälle
Breslau 12 Februar Karl von Holtet ist heute

gegen Abend gestorben Karl von Holtet namhafter
deutscher Dichter geb 24 Jan 1798 zu Breslau trat
1815 als Freiwilliger in das preuß Heer und begann nach
dem pariser Frieden seine akademischen Studien auf der
Universität seiner Vaterstadt Infolge seiner Neigung für
das Theater gab er jedoch dieselben bald wieder auf und
debntirte als Mortimer auf der breslauer Bühne Später
entsagte er der ausübenden Kunst verheirathete sich mit der
beliebten Schauspielerin Luise Rogse und wurde nun in
Breslau als Theatersekretär und Theaterdichter angestellt
Er ging darauf nach Berlin wo seine Frau ein Engagement
an dem königl Hoscheater erhielt Hier verfaßte er seine
mit größtem Beifall aufgenommenen Liederspiele Die Wie
ner in Berlin und Die Berliner in Wien auch gab er
Gedichte heraus Nachdem er seine Gattin durch frühen

Tod verloren schloß er sich der königsstädter Bühne an für
die er eine große Anzahl von Stücken lieferte darunter
namentlich Der alte Feldherr und Lenore In dieser
Zeit gab er eine Sammlung Schles Gedichte in schles
Mundart heraus die den schles Volkston ausgezeichnet
trafen und durch ihre originelle Naivetät in der deutschen
Dialektdichtung ihren Platz behaupten und hielt öffentliche
Vorlesungen klassischer Trauer und Lustspiele Mit seiner
zweiten Frau einer geborenen Holzbecher nahm er sodann
ein Doppelengagement in Darmstadt an kehrte jedoch bereits
1831 nach Berlin zurück Hier machte er den eigenthüm
lichen Versuch in seinem Stücke Ein Tauerspiel in Berlin
den berliner Jargon zu Grunde zu legen Auch lieferte er
dem Komponisten Gläser den Text zu dessen beliebter Oper
Des Adlers Horst und schrieb für Ludw Devrient das

Schauspiel Der dumme Peter Er entschloß sich 1833
wieder die Bühne zu betreten und schrieb zum Zwecke einer
Kunstreise mit seiner Gattin eine Reihe kleiner Possen und
rührender Schauspiele unter denen namentlich die Dramen
Lorbeerbaum und Bettelstab und Shakspeare in der

Heimath Glück machten Nachdem er 1837 39 das
Theater in Riga geleitet wo er seine zweite Gattin verlor
lebte H an verschiedenen Orten bis er die Direktion der
breslauer Bühne übernahm Aber auch dieses Verhältniß
löste sich bald wieder nnd er lebte nun theils zu Gratz wo
seine einzige Tochter verheirathet ist theils auf Reisen durch
ganz Deutschland durch seine seltene Gewandtheit als Vor
leser dramatischer Gedichte sowie durch seine liebenswürdige
Persönlichkeit sich zahlreiche Freunde erwerbend Im I 1870
siedelte H wieder nach Breslau über und nahm im Dez
1876 seinen Aufenthalt im Kloster der barmherzigen Brüder
daselbst um sich fernerhin der Pflege des Ordens anzuver
trauen In den Briefen aus und nach Grafenort sowie
in den Werken Vierzig Jahre und Noch ein Jahr in
Schlesien gab er treffliche Bemerkungen über das deutsche
Bühnenwesen und interessante Ersahrungen aus seinem viel
bewegten Leben das er lebendig und mit Offenheit schildert
Von H s poetischen Werken sind noch besonders hervorzu
heben eine zweite Sammlung seiner Gedichte die Stim
men des Waldes poetische Naturbilder sowie eine Reihe
durch Lebenswahrheit und Natürlichkeit ausgezeichneter Ro
mane von denen namentlich Die Vagabunden Christian

Lammfell Ein Schneider DieEselsfreffer u a Beifall gefunden haben Dieselben sind
zum größten Theil nebst Kriminalgeschichten und Kleine
Erzählungen auch in die Sammlungen seiner Erzählenden
Schriften aufgenommen worden Seine dramatischen Ar
beiten ließ er in einem Bande als Theater später in
einer Auflage in sechs Bänden erscheinen Außerdem hat
H allerlei vermischte Schriften herausgegeben Charpie

Nachlese Erzählungen und Plaudereien Simrnelsam
melsurium Einer weichen zuweilen in Sentimentalität
übergehenden Grupdstimmung hielt in seinen Schriften eine
frische Auffaffung des wirklichen Lebens und eine echte Nar
vetät reichlich die Wage Als Dichter hat er das Verdienst
das Vaudeville in Form des deutschen gemüthlichen Lieder
spiels in Deutschland eingebürgert zu haben Viele seiner
Lieder sind mit Recht populär geworden

In Stavenhagen Mecklenburg ist am 4 d der
aus Fritz Reuters Franzosentid allbekannt gewordene

Fritz Sahlmann im Alter von 78 Jahren gestorben Vor
zwei Jahren hatte er sein 50 jähriges Jubiläum als Amts
landreiter und am 31 Dezember 1879 seine goldene Hoch
zeit gefeiert Zum ersteren Feste waren ihm aus allen
Welttheilen Glückwünsche und Geschenke zugegangen Sein
von Fritz Reuter gezeichnetes Bild wird sich der Nachwelt
vererben

Am 6 d M Abends 11 Uhr ist in Mentone
wohin er sich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
begeben hatte erst 38 Jahre alt der ordentliche Professor
der Kunstgeschichte an der Universität Straßburg Dr Alfred
Weltmann an den Folgen einer Rippenfellentzündung
an Entkräftung gestorben In ihm ist einer der namhaftesten
Kunsthistoriker der Gegenwart geschieden Am 18 Mai 1841
in Charlottenburg als Enkel des bekannten Geschichtsschreibers

Karl Ludwig Weltmann geboren lebte er nach beendigten
Universitätsstudien seit 1863 in Berlin wo er sich 1867
an der Universität als Privatdozent für Kunstgeschichte
habilitirte Im Herbste 1868 folgte er einem Rufe als
Professor an das Polytechnikum in Karlsruhe und ging
1874 in gleicher Eigenschaft an die Universität in Prag
Während seines Aufenthaltes in Prag beschäftigte er sich
eingehend mit dem Studium der böhmischen Kunst Sein
Vortrag Deutsche Kunst in Prag 877 in welchem
er die von czechischer Seite im nationalen Interesse ver
übten Fälschungen aufdeckte und energisch die Leistungen der
deutschen Kunst vertheidigte rief tumultuarifche Demon
strationen der Czechen hervor Als er es sich auch weiter
hin angelegen sein ließ die czechischen Fälschungen an den
Pranger zu stellen namentlich in dem im Repertorium
für Kunstwissenschaft 1877 veröffentlichten Aufsatz Zur
Geschichte der böhmischen Miniaturmalerei wurde seine
Stellung in Prag immer unangenehmer und er nahm des
halb 1878 einen Ruf an die Universität Straßburg an
wo er bis jetzt gewirkt hat
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Wetterbericht vom 12 Fevrnar 188V
Uhr Morgens

Stationen
Barometer aus

0Gr u d
Meeresfp red
in Millimeter

Wi d Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

750,6
761,4
764,1
767,4
763,3
771,3

8 stark
80 mäßig
IVI5W leicht
still
80 leicht
8 still

bedeckt

wolkig
bedeckt

bedeckt

heiter
halb bed

4,4
0,4
0,4
6,2
6,4

12,6
Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swiuemüude
Neufahrwasser
Memel

753,9
760 4
757,3
758,1
758,7
762 1
765 2
763 5

V5 mäßig
leicht

V8VV leicht
80 leicht
80 schwach
880 mäßig
8 leicht
still

halb bed 2
heiter
wolkig
Dunst
bedeckt

Dunst
wolkig
bedeckt

4 4
7 5
2 6
0,1
0,9
1,8
2,8
0,2

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig

Berlin
Wien
Breslau

762 3
762 2
761 4
760 3
762 6
761 7
761,9
763,9
763,1

8 leicht
8M leicht
N0 still
8 still
still
80 still
80 leicht
still
0 leicht

bedeckt
bedeckt

bedeckt

bedeckt

Nebel
wolkenlos
wolkig
bedeckt

wolkenlos

1,6
3,4
3,0
4,0
0,6
0,3
0,7
2,6
4,8

Grobe See 2 Seegang müßig Glatteis Nachts
Regen 6 Nachts etwas Regen Nachts Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Während das Minimum welches gestern an der französischen

Küste lag mit abnehmender Stärke nordostwärts bis zur Helgoländer
Bucht fortgeschritten ist und sich dort auszugleichen scheint hat die
Depression im Nordwesten der britischen Inseln sich beträchtlich ver
tieft und verursachte gestern Abend daselbst stürmische Witterung mit
ausgedehnten Niederschlägen auf den Hebriden vollen Südweststurm
Auch heute herrschen über Irland starke au den Shetlands stürmische
südliche Winde Auf dem übrigen Gebiete ist die Witterung ruhig
vorwiegend trübe meist mit steigender Temperatur Namentlich ist
im Südosten und im hohen Norden bedeutende Erwärmung eingetreten
Nizza Nordost leicht halb bedeckt plus 8,4 Grad

R A Deutsche Seewarte
Berlin 13 Februar Aus dem Etat für das Reichs

schatzamt erfahren wir daß der seit Mai 1879 sistirte Sil
berverkauf für Reichsrechnung sowie die Einziehung und Ein
schmelzung von Einchalerstücken vorerst nicht wieder aufge

nommen werden sollen Da kein Anlaß vorliegt heißt es
in den Erläuterungen bezüglich der Sistirung eine Aenderung
eintreten zu lassen sind im vorliegenden Etat Deckungsmittel
für die Ausgaben und Verluste bei Durchführung der Münz
resorm nicht in Ansatz zu bringen

Wien 12 Februar Ein römisches Telegramm des
Neuen Wiener Tageblatts meldet Der italienische Mi

nisterpräsident Cairoli richtete eine telegraphische Cirkular
depesche an die Großmächte welche nachzuweisen strebt Italien
vermittele zwischen Montenegro und den Albanesen nur um
den Frieden östlich der Adria aufrecht zu erhalten andere
Ziele seien daher gänzlich ausgeschlossen

Die österreichischen Vorsichtsmaßregeln in Südtirol
gegen die Jialia irredenta werden glaubwürdig bestätigt
Das römische Kabinet wurde offiziell betreffs der Maßnah
men gegen die Irredenta verständigt
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Auswahl aus ca 50 Zeitschriften viertel

jährlich 4 prompt bei
AS Fe Poststratze

Dunkelrothe sütze Mess Apselsinen
k Pfund 4O Pfg Magdeb Sauerkohl
5 Pfund 8 Pfg

s5t e Schmeerstratze 24

Preitzelbeereu
in Zucker eingekocht empfiehlt billigst

6, SKOSophienftrake
Glatter Slimmer Uehen

Zur Saat
auf kalkreichstem Höhen Boden
gewachsen und aus ausgelese
uen Aehren gezogen der Er
träge bis 18 Schffl pr Mor
gen lieferte n von den Müh
len gleich hoch als deutscher
Weizen bezahlt wird ist ab
zugeben frei Bahnhof Zs Z
KVS MZTTtt
Die WW Kilo zu 269

Rittergut Röderhof
bei Halverstadt

Auf Wunsch Muster
i

gesetzlich geschützt

Ä Packet 50 Pfennige

Il lll MGegen Husten u Heiserkeit
empfiehlt als bestes Mittel die frischesten
rühmlichst bekannten der Brust so wohlthuen
den Helm schen Malzbonbon
W Schubert gr Stein u Ulrichstr Ecke 1

Ms ack Vortritt äss llniversitiits
kesisars vr Narless eileimer Hokiatli in Lonu Asksrtigts

AZS TS K MWWMGSSVz
8vit 4K lalllöii Iislimsn unter
Äleu älmliedsii Illz,nsmittsln äen srstsn
ItiUIK kill
VSAS Nnstvn nixt Ileisvrkelt Fibt es
uiedt8 Se88 ro8

5V in versiegeltes aolcstsiiin äso meistoo xutsii Lowni iw irsil aezüli ktsii m S
L i ait i i ll ovis xvtdsicsn Surod v xSt dilckor

lS vr ziLZ S
s Stück 5 HW

A F K lMIs FRAs
gr Ulrichstr 39
Pa Sauerkohl

sehr fein im Geschmack H A 7
empfiehlt

Rannischestr 21
Casseler Rippspeer ü M 70
ff Sülze 50 empfiehlt
HV Leipzigerstraße 75
linme

Montag am 16 Februar er
und folgende Tage

von Vormittags 9 Uhr an SA
versteigere ich

im llm 8ed vünSteinstratze 51
ein ganzes Lager von Damen Herren und
Kindersachen wollenen baumwollenen und
anderen Waaren namentl Leinen Barchente
Kattun Doppeltuche Lüstre Nessel Bettzeuge
Piqus u f w, ferner Kommoden Tisch
und andere Decken Unterröcke Unterhosen
Tücher Shawls Vorhemden Kragen Man
schetten Schürzen Kamisols Handschuhe eine
bedeutende Quantität wollene und bäum
wollene Strickgarne und viele andere Gegen
stände gegen baare Bezahlung

Gerichts Vollzieher

Montag
stehen feine fette n gr magere
Landschweine zum Verkauf im
Gasth z gold Pflug in Halle

Bekanntmachung
Auf dem Güterbahnhofe der Thüringischen Eisenbahn Hierselbst sind in letzter Zeit

mehrfach Diebstähle an Waaren als Cigarren Cognac u dgl verübt worden welche
in Waggons verpackt zur Weiterbeförderung bereit standen Wer über die Thäter Auskunft
zu geben vermag wird hierzu mit dem Bemerken aufgefordert daß die Direktion der Thü
ringischen Eisenbahn Gesellschaft Demjenigen eine Belohnung von 300 Mark zusichert der
oic Thäter derart zur Anzeige bringt daß deren Bestrafung erfolgen kann

Halle a/S den 10 Februar 1880 Der Erste Staatsanwalt
v Moers

Die unter dem 4 November vorigen Jahres angeordnete Festlegung der Hunde zu
Löbnitz a/L wird hiermit aufgehoben Der Amls Vorsteher

Garantie für guten Sitz solideste Ausführung prompte
Lieferung billigste Preise

LF tßZ F ßR
Leipzigerstratze 92

kriiiiL V68t dMx t
Westfälische Schmiedekohle
vom Bahnhofe abgefahren werden nächsten Montag eine Lowrh

Bon Montag Mittag
stehen feine fette sowie große und kleine
Landschweine zum Verkauf
Giebicheustein kl Breiteustr 2 irirv

It IS L880 7 LH r pr

riÄsriciartA
untsr ligitunA ssillös DiriZölltsn äss Hsrrn NuÄkäirkotor unä unter
Aütigsr Nit irlcunA von r1 unä äss Herrn FF

LöniKl vom unä OontZkrtsänAer auL Lvrli

Ouvertüre üu üoriolsn von Leetttoveo itlieutselrer ekIaelitAesauK
M Okor unci Orokvster von kletn edibalä vouKlas LaUaÄe tür lisritoll
von v Herr Zokllsll Der letzte 8kaicke Lallstle 5ür u Orekvstsrvon VV 8turili IilvÄvr g m Olsvier Lorr Lodlloll kür Ausik voll

voll 8eiure1I vrusus Lvtl 5üi 8o i Lüor u Oreüester
voll üeissmÄMi lükorlleüer voll Uenclelssolui Meüvr vmä 8e1kert
liivüki am Klavier rg ul Lüttllor In lier I reinäe voll 1 andvrt Der
Hokelm voll livinevlcv Deutsvde I iu/e voll I r 8vüul ert tür lenorsolo
Lüor ullä Oreüester ÄrrallZirt voll lleuberZer

Lillets kür uummerirte lätise ä 2 unnuiumerirte 1,50 sinä i u
dg doll bei Rorill LlloMAllälor Xarinroüt disr

Z verkaufen
Eine 6 8pserdige Dampfmaschine von

210 lllill Cylinder Durchm Hub 375 Illlll
Durchmesser des Schwungrades 1500 mm
incl Regulator und zweier Kesselspeisepumpen
desgleichen ein liegender Flammrohrkessel
3240 illill lang 1100 mm Dnrchm mit
Vorwärmer und compl Armatur sind ver
ziehungshalber billigst abzugeben

Sämmtliche Theile sind noch im Betrieb
unv können event am 1 April d I über
nommen werden Nähere Auskunft bei

Halle a/S alter Markt 6

Himsverkauf
In der Nähe der Bahn und den neuen

Kliniken ist ein neu erbautesLaus preiswerth
zu verkaufen Gefällige Anfragen unter W
7895 in der Annoncen Expedition von
I Barck O Co niederzulegen

Weitzenselser Briquettes
Prima Zwick Steinkohlen

do Schmiedekohlen
Westphiilische do
Wersch Wcitzenf Grude Coak
Kieserues Brennholz offerirt billigst

Rathhausgafse 5
Ein Pianino

wegen Mangel an Raum sofort zu ver
kaufen vorzüglicher Ton

Auskunft ertheilt die Exped d Bl
Ein Flügel billig zu verkaufen

Martinsberg 12 rechte Thür
Eine fast neue Ladeneinrichtung zu verk

Zu erfragen bei I Barck K Co
Umzugsh gute neue Federbetten billig zu

verkaufen Schmeerstr 31 I Vorderhaus
Heckbauer mit Pärchen verkauft billig

Frauckensplatz 1 der Thorwärter
2 starte Arbeitspferde zu verkaufen Nä

heres in der Exped d Bl
Lager nur felbstgesertigter solid gearbei

teter Möbel empfiehlt zu billigen Preisen
Bestellungen werden schnell ausgeführt

H Bergmann Fleischergasse 31

Ein gut erhaltenes

Laden Regal
und eine Partie von 80 10
Reis unv Caffee Säcke

sind zu verkaufen

6 RVttntnieFn gr Ulrichstr 30
Bettstellen verk billig Gütchenstr 9 II
Altes Kupfer und Zink kaust

Ferd Haatzengier gr Klausstraße 26

Möbelsnhrwerk bei Pfiizmann

Strohhut Wäsche
bringe in empfehlende Erinnerung

in Firma E Psitzmann alter Markt 21
Um Zusendung der Strohhüte zum

Waschen und Modernisiren bittet
A Bnrghardt Leipzigerstraße 17

9000 Thaler w auf sich Hypothek sof
o 1 April gesucht Näh gr Sandb 14 I r

2500 und 3000 Thaler
auf 1 Hypothek auszuleihen Fleischergasse 6

General Versammlung
Die Mitglieder der II Schuhmacher

BegräbnWasse werden hierdurch Montag
den 16 d Mts Nachmittag 4 Uhr in

Kohl s Restanrant Königstraße 5
eingeladen

Tagesordnung
1 Rechnungslegung pro I87S
2 Ergänzungswahl der Prüfungskommission

Der Vorstand
Die Jahresfestseier des Sonntags Mädchew

Vereins findet nicht statt
Verloren Donnerstag Abend von Wilhelm

straße Harzgasse Paradeplatz eine silberne
Filigranhaarnadel Gegen gute Belohn
abzugeben Wilhelmstraße 10b

Lachtaube entflogen Gegen Belohnung

abzugeben Magdeburgers 40g II
Die erk Dame w verg Sonntag Nachm

Bockshörner resp Breitestraße die verlorene
Kinderboa gesunden wird ersucht dieselbe
abzugeben Fleischergasse 16 I

Bürgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

ßfrei aus dem Gedächtm
Im Saale des Volksschulgebäudes

Sonnabend den 14 Febr Abends 7 Uhr

Billets g 1,50 Schüler s 50 H vor
her in der Buchhandlung von Schroedel K
Simon Kassapreis 2

Stadt Theater
Sonnabend den 14 Februar 188V

Vorstellung im 3 Abonnement
Aus Verlangen zum 7 Male

Die beiden Neicheninüller
Lolksstück mit Gesaug in 3 Akten und einem
Lorspiel von Anton Anno Musik von Bätz

Neues Theater
Wie Eingangs dieser Saison so erlaube ich

mir jetzt nochmals mein Mitte der Stadt
gelegenes großes und schön eingerichtetes

einem hochgeehrten Publikum von Halle und
Umgegend speciell Bereinen geschlossenen
Gesellschaften e zur Abhaltung aller vor
kommenden Festlichkeiten und Versamm
lungen unter Berechnung der solidesten
Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen

Speisen und Getränke wie immer vor
züglich Hochachtungsvoll

Ott ZSZGPGL
kÄStkok 2

gr Steiustratze 31
Sonnabend den 14 Februar

Schlachtefest
V 10 Uhr Wellfleisch Abends Wurst

und Suppe kkil N IlR Z WW
Sonnabend den 14 d M
Schlachtetest

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div
Wurst u Suppe ss Hausschlachtenwurst

Heute Sonnabend den 14 d Mts
Schlachtefest wozu ergebenst einladet

F Kuäusel
Restanrant Lilenlierg

gr Schlamm 8
Sonnabend den 14 d M

ZT Schlachtefest L
C GierW Restauration

Merseburgerstratze 12
z Heute Sonnabend Schlachtefest früh
Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe
wozu freundlichst einladet d O

Familien Nachrichten
Gestern Mittag starb nach kurzem Kranken

lager mein lieber unvergeßlicher Mann unser
Vater Großvater u Bruder der

Schuhmachermeister I Chr Deparade
im 76 Lebensjahre was hiermit tiefbetrübt
anzeigen die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung unseres am 11 d Mts
verstorbenen langjährigen Mitgliedes

findet Sonnabend Nachm 3 Uhr in Ammen
dorf statt

Turner u Turnfreunde wollen sich 1 Uhr
55 Min Nachm um Bahnhof eiufiuden

Der Vorstand
des Halleschen Tnrn Vereins

Zurückgekehrt vom Grabe meines mir un
vergeßlichen theuren Mannes unseres guten
Vaters Sohnes Bruders u Schwagers kön
nen wir nicht unterlassen allen Denen die
seinen Sarg so reichlich mit Kronen u Krän
zen schmückten namentlich seinen Herren Kol
legen der Zimmermann schen Maschinenfabrik

für die ehrenvolle Begleitung u für die reich
liche Unterstützung unsern innigsten Dank aus
zusprechen

Möge Gott allen ein reicher Vergelter sein
Die tieftrauernde Wittwe Karoline Häntzsch

nebst zwei unerzogenen Kindern

Für dm redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei deö Waisenhaujes

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eme Beitage
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